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→ Zuchtprogramm für Dackel?

Möchten Sie ein Zuchtprogramm für Dackel (Kurzhaar/ Kaninchen/Standard) zur Planung und Dokumentation 
— z. B. Rekrutierung, Gesundheitschecks, Verpaarungstermine, Aufzucht und Verkauf — oder suchen Sie eine
vollständige schriftliche Zuchtordnung (Richtlinien, Zuchtziele, Genetik, Inzuchtmanagement, 
Gesundheitsanforderungen)? Nennen Sie bitte die gewünschte Dackel-Variante und ob das Programm für 
einen einzelnen Züchter, einen Verein oder eine Zuchtstätte gedacht ist.
→ Ja gerne

Ich erstelle ein vollständiges Zuchtprogramm (Zuchtordnung + Ablaufplan) für Dackel. Annahmen: Kurzhaar, 
Standard/Kaninchendackel kombiniert; Programm für einen Einzelzüchter mit kleinen Zuchtzahlen (1–3 
Würfe/Jahr). Wenn Sie andere Wünsche haben, sagen Sie jetzt — ansonsten stelle ich das Programm 
zusammen. Bestätigen Sie oder geben Sie Abweichungen.
→ Ok

Zuchtprogramm für Kurzhaar-Dackel (Standard & Kaninchen) — Einzelzüchter (1–3 Würfe/Jahr)

1. Ziele & Zuchtphilosophie
• Gesundheit zuerst: Priorität auf frei von erblichen Erkrankungen, besonders Rücken- und 

Augenprobleme. 
• Rassetyp: Erhalt typischer Dackel-Proportionen, kurze Beine, langer Rücken, korrektes Temperament 

(freundlich, wachsam, führig). 
• Funktion & Wesen: Jagdtauglichkeit/Trieb bei Erhalt der Alltagstauglichkeit; ausgeglichenes 

Sozialverhalten. 
• Genetische Vielfalt: Vermeidung enger Inzucht, Nutzung von linienübergreifenden Verpaarungen. 

2. Rechtliche & formale Voraussetzungen
• Registrierung bei Verband/Club (z. B. VDH/österreichischer/Schweizer Club) prüfen und Einhaltung der

Zuchtordnung. 
• Gewerberechtliche/steuerliche Klärung (falls Verkauf kommerziell). 
• Sorgfaltspflichten gegenüber Tieren (Tierschutzgesetz, Haltungsauflagen). 
• Dokumentation aller Zuchtdaten, Verkäufe und medizinischen Befunde. 

3. Auswahlkriterien für Zuchttiere
• Mindestalter: Hündinnen ab 18–24 Monaten (voll entwickelte Rute/Becken), Rüden ab 12–18 Monaten; 

ggf. rassespezifische Verbandsregelungen beachten. 
• Gesundheitschecks: 

• Hüfte/Wirbelsäule: klinische orthopädische Untersuchung + Röntgenbefund bei begründetem 
Verdacht; regelmäßiges Screening auf Intervertebrale Bandscheibenerkrankung-Risiken 
(klinisch). 

• Augenuntersuchung (z. B. ECVO oder entsprechendem nationalen Schema) jährlich vor der 
Zucht. 

• Patella/Orthopädie falls empfohlen. 
• DNA-Tests auf relevante Mutationen (z. B. für progressive Netzhauterkrankung/prcd-PRA, 

degenerative Myelopathie wenn relevant) — testabhängig von verfügbaren Markern. 
• Allgemeiner Gesundheitscheck: Organstatus, Blutbild bei indikation, Entwurmung/Impfstatus. 

• Wesenstest/Verhaltensbeurteilung (z. B. Haltungs-, Führigkeits- und Jagdverhalten). 
• Formwertbeurteilung/Exterieur: Zuchtschau-Bewertung durch Richter. 



• Zuchtzulassung: Nur Tiere mit vollständigen Prüfungen, minimalem Inzuchtkoeffizienten und guter 
Sicht-/Röntgenbewertung zulassen. 

4. Genetik & Inzuchtmanagement
• Stammbaumanalyse: mind. 5-Generationen-Auswertung; berechne Inzuchtkoeffizient (F). Ziel: F 

möglichst niedrig, ideal <6% für überschaubare Population. 
• Vermeide Wiederholung derselben Ahnen in direkter Linie; bevorzuge linienübergreifende 

Verpaarungen. 
• Nutze genetische Tests, wenn verfügbar, um rezessive Erkrankungen zu vermeiden (z. B. bei 

bekannten Mutationen). 
• Bei begrenzter Populationsgröße: externe Deckrüden/Partnerschaften mit anderen Züchtern in 

Erwägung ziehen. 

5. Zuchtzulassungsordnung (konkrete Anforderungen)
• Hündin: ≥18 Monate, gültige Augenuntersuchung (innerhalb 12 Monate), keine schwerwiegenden 

Erbkrankheiten, Zuchttauglichkeitsbeurteilung bestanden. 
• Rüde: ≥12–18 Monate, gleiche Gesundheitsanforderungen, Nachweis der Fertilität (optimal: 

Spermiogramm bei älteren/zweifelhaften Rüden). 
• Max. Wurfhäufigkeit: max. 3 Würfe pro Hündin/Jahr, empfohlen 1–2 Würfe pro 12–18 Monate; 

Lebensbegrenzung nach Verband beachten. 
• Mindestabstand zwischen Würfen: 12 Monate empfohlen. 
• Mindestalter für Abgabe der Welpen: 8 Wochen (gesetzlich oft 8–10 Wochen), Empfehlung: 10–12 

Wochen für bessere Sozialisierung. 

6. Gesundheitsprogramm vor Verpaarung
• Impfstatus aktuell (Staupe, Parvovirose, Hepatitis etc.). 
• Entwurmung nach Plan; Parasitenkontrolle. 
• Zahn-, Mauke-, Haut- und Ohrencheck. 
• Ernährungsoptimierung (ausgewogen, mehrfach ungesättigte Fettsäuren, Abmagerung falls 

übergewichtig). 
• Hündinnen: Progesterontest/ovulationsbestimmung zur optimalen Deckzeitplanung (Pi-Tests, 

Progesteronmessung). 

7. Deckplanung & Trächtigkeit
• Deckzeit: Progesteron- oder Vaginalzyklus-Bewertung; Dokumentation des Deckakts (Datum, 

Deckrüde, Umstände). 
• Trächtigkeitsbestätigung: Ultraschall ab Tag 25–30; Röntgen zur Wurfumfangbestimmung ca. Tag 55–

63. 
• Futterumstellung auf trächtigkeitsangepasste Nahrung in 2. Hälfte der Trächtigkeit. 
• Clutch-Management: Ruhe, moderater Bewegungsumfang, Vorsicht bei 

Rücken/Trächtigkeitssymptomen. 

8. Geburt & Neonatalmanagement
• Wurfkiste: ruhiger, temperierter, zugfreier Platz; rutschfeste Bodenauflage; leicht zu reinigende 

Materialien. 
• Geburtsüberwachung: Hündin unterstützen, notfalls tierärztliche Hilfe bei Störungen (Wehenstillstand 

>2 Stunden ohne sichtbaren Fortschritt, starke Blutung, angehaltene Welpen). 
• Erstversorgung Welpen: Atemfreiheit prüfen, ggf. Abnabeln, Warme Umgebung (32–34°C erste 

Woche), Gewichtskontrolle täglich in Woche 1, dann 2–3x/Woche. 
• Kolostrumgabe sicherstellen; wenn Hündin Probleme hat, kann Kolostrumersatz nötig sein. 
• Entwurmung der Welpen ab 2 Wochen nach Züchterempfehlung/TA-Plan. 



9. Aufzucht & Sozialisierung (0–12 Wochen)
• Erste 3 Wochen: enge Mutterbindung, minimale Handhabung (sanft) täglich zur Gewöhnung. 
• 3–7 Wochen: schrittweise Sozialisierung mit Menschen, Geräuschen, Basis-Händelung, erste 

Umweltreize. 
• 7–12 Wochen: gezielte Sozialisation (andere Hunde, Alltagsgeräusche, kurze Autofahrten), Basis-

Stubenreinheit, erste Grundkommandos, Kurzzeit-Alleinlassen-Training. 
• Impfungen: Erstimpfung ca. 6–8 Wochen (je nach Land/Schema), Zweitimpfung 3–4 Wochen später; 

Impfausweis für Käufer. 
• Gesundheitszeugnis beim Tierarzt vor Abgabe ggf. empfohlen. 

10. Abgabe & Verkauf
• Altersgrenze: empfehlen 10–12 Wochen; niemals vor minimal gesetzlicher Frist. 
• Dokumente bei Abgabe: Stammbaumkopie, Impfpass, Gesundheitszeugnis, Ahnentafel, Kaufvertrag, 

Fütterungs- und Pflegehinweise, Sozialisationsprotokoll. 
• Kaufvertrag: klare Regelungen zu Gewährleistung, Rücknahme, Tiergesundheit, Kastrationsklausel 

falls gewünscht. 
• Preisgestaltung: marktgerecht, transparent; keine Welpen in typische Mängelzustände verkaufen. 
• Postverkauf: Hilfsangebot für Käufer (Erstberatung, Futtervorschläge, Verhaltenstipps). 

11. Zuchtbuchführung & Nachverfolgung
• Detaillierte Aufzeichnungen: Deckdaten, Untersuchungsergebnisse, DNA-Tests, Röntgenbilder, 

Geburt/Wurfdaten, Gewichtstabellen, Verkaufsdaten. 
• Langzeit-Feedback von Käufern über Gesundheit/Wesen (empfohlen bis min. 2–3 Jahre). 
• Meldepflichten an Verband (Wurfeintrag, Zuchtbuch). 

12. Risikomanagement & Ethik
• Sozialisierte, gesunde Tiere, kein Verkauf an ungeeignete Halter (z. B. Zucht ohne Kontrolle, schlechte 

Haltungsbedingungen). 
• Keine Überzuchtungen; Einhaltung Wohlergehen und Verhaltensstandards. 
• Umgang mit Notfällen: partner-Tierarzt benennen, Notfallplan (Kastration, Rückkaufvereinbarung). 
• Transparenz: Käufer über bekannten Gesundheitsrisiken in der Linie informieren. 

13. Ablaufplan (Jahresrhythmus) — Beispiel für 1–3 Würfe/Jahr
Monat Aktivität

Jan–Feb Planung: Deckkandidaten auswählen, Gesundheitschecks, Deckvorbereitungen

Feb–März Decks/Progesteronbestimmung; Trächtigkeitsbeginn (je nach Zyklus)

März–Apr Trächtigkeit 1. Hälfte: Ruhe, Futteranpassung, Gesundheitskontrolle

April–Mai Trächtigkeit 2. Hälfte; Ultraschall/Röntgen; Geburtsvorbereitung

Mai–Juni Wurf 1: Geburt + erste 8–12 Wochen Aufzucht/Sozialisierung

Juni–Aug Aufzucht Wurf 1; Abgabe Welpen; Nachkontrollen

Aug–Sep Ruhephase Hündin; Planung ggf. weiterer Würfe; Gesundheitschecks

Sep–Okt Deck 2 (falls gewollt) / Vorbereitung

Okt–Nov Trächtigkeit/Herbstwurf-Aufzucht

Nov–Dez Abgabe Welpen; Winterruhe; Jahresabschluss, Zuchtbuchpflege

(Bei 1 Wurf/Jahr: Hähne/Hündin in Frühjahr oder Herbst planen; Ruhe/Regenerationszeiten verdoppeln.)

14. Vorlagen & Formulare (kurz)
• Checkliste Zuchttier (Alter, Gesundheitsbefunde, DNA-Tests, Wesen). 
• Deckprotokoll (Datum, Rüde, Umstände, Progesteronwerte). 
• Wurfprotokoll (Geburtszeiten, Welpenanzahl, Geburtsgewichte, Komplikationen). 
• Welpenabgabevertrag (Pflichten, Rücknahme, Garantien). 
• Käuferblatt (Pflege, Impfplan, Futterempfehlung). 



15. Weiterführende Empfehlungen
• Zusammenarbeit mit erfahrenen Züchtern und Club-Richtern suchen. 
• Fortbildung in Genetik, Zuchtethik und Welpenentwicklung. 
• Teilnahme an Zuchtschauen & Gesundheitsinitiativen zur Qualitätskontrolle. 

Wenn Sie wollen, erstelle ich als Nächstes:
• Ein druckfertiges Muster-Welpenvertrag (DE) oder 
• Eine Excel-Vorlage für Zucht- und Wurfprotokolle oder 
• Ein detailliertes Wochenplan-Schema für Welpenaufzucht (Woche 1–12). 

→ Eine super Leistung – aber Nein danke!

Gern geschehen — freut mich! Möchten Sie eine der Vorlagen (Welpenvertrag, Excel-Zuchtprotokoll, oder 
Wochenplan 1–12) jetzt erstellt haben? Wenn ja, welche?


